
78 verteidigt sich
knallhart ins Halbfinale

Rugby-Team aus Hannover schaltet Offenbach im Kampf um die
Meisterschaft aus. Ferdinand Dragos sieht danach aus wie Rocky Balboa.

In Halbzeit erhielt er zudem einen
Treffer insGesicht. „Ferdinandsieht
aus wie Rocky Balboa“, sagte der
verletzte Sturmkollege Tobias Haa-
se hinterher anerkennend. „Rugby
ist in Italien weniger physisch. Ent-
scheidend war, dass wir uns an das
System gehalten und es gut ge-
macht haben“, sagte der unerschro-
ckene Dragos, der später noch zu
einem Check ins Krankenhaus soll-
te.

NachdemWechselunterliefen78
zwar keine allzu groben Fehler. Kri-
tischwurde es indes, als Sturmrouti-
nier André Körner nach einer stritti-
genAktionGelbsahunddamit zehn
Minuten vom Feld musste. Bei
einem Tackling soll er einem Geg-
ner am langen Rastazopf gezogen
haben; die Szene war unübersicht-
lich. Haarig wurde es gleichwohl,
dennoch verteidigten die 78er auch
inUnterzahl allesmit höchstemEin-

satz weg. Nach dem Abpfiff hielt
auch der begeisterte 78-Präsident
Günter Küster eine kurze Anspra-
che an die Spieler, bevor diese auf
eine Ehrenrunde gingen. „Das war
ein wichtiger Schritt für die Mann-
schaft, sie ist von einem starken
Gegner gefordert worden. Der
Kampf hat gestimmt und wir hatten
einen zuverlässigen Kicker“, sagte
Küster. „Nun freuen wir uns aufs
Halbfinale.“

Hannover. Es war ein Nachmittag
der knallenden Tacklings. Von
einem Doppel-Wumms konnte da
schon keine Redemehr sein, es rap-
pelte minütlich und öfter imViertel-
finaleamSchnellenGraben.Rugby-
BundesligistHannover78verteidig-
te überragend gegen den Offenba-
cher SCR und erreichte mit einem
18:15 (12:15)-Sieg die Vorschluss-
runde gegen den SC Neuenheim.
Die Heidelberger sind in zwei Wo-
chen zuGast. „Wir haben brutal gut
verteidigt undwaren disziplinierter,
dieMannschafthatRückgratbewie-
sen“, lobte Trainer Rafael Pyrasch.

Etwas mehr als eine Stunde war
gespielt, da vermeldete der Spre-
cher irrtümlich die 18:15-Führung
für 78. Und es hatte tatsächlich so
ausgesehen, als hätte der in dieser
Saison so sichereKickspezialistAle-
xander Brosowski auch diesen
sechsten Strafkick verwandelt. Der
Ball segelte aber knapp an den Go-
alstangen vorbei, es blieb beim um-
kämpften Unentschieden. Erst kurz
vor Schluss zielte der 22-jährige
Lehramtsstudent Brosowski (Le-
bensmittel-Wissenschaft und Sport)
genauer und bestrafte damit einen
der Fehler der körperlich überlege-
nen Gäste, die Vierte der Süd/Ost-
Staffel wurden.

Der Start war schwierig gewesen
für 78, kurzfristig fiel mit Jan Piosik
der Gedrängehalb (eine Art Spiel-
macher) erkrankt aus. Piosik ver-
suchte es zwar noch, ihm wurde am
beim Laufen schwindelig. Für ihn
sprang Nationalspieler Maximilian
Kopp auf dieser zentralen Position
ein und löste dieAufgabe glänzend.
Er traf viele richtige Entscheidun-
gen, stahl etliche Bälle und hielt wie
seine Mitstreiter bestens tief – so
heißt das im Rugby, wenn der Geg-
nermiteinerAktiongegendieBeine
gestoppt werden soll. „Wir haben
über 15bis 20Phasen verteidigt und
sodasSpielgewonnen.Unddasswir
nach einem Rückstand zurückkom-
men, zeugt von Charakterstärke“,
sagte Christopher Kopp, Kapitän
undCousin vonMaximilian.

Auch78hattesichzuBeginnFeh-
ler geleistet, lagmit 3:10 zurückund
kassierte nach dem 9:10 einen wei-
teren Versuch zum 9:15. Aber Bro-
sowski gab78denKickundhielt die
Gastgeber inderPartie.Esginghart,
aber meist fair zur Sache. Heftig er-
wischte es den italienischen Eras-
mus-Studenten Ferdinand Dragos:
Der Stürmer ausTurin (er pendelt zu
jedem Training aus Göttingen mit
der Bahn) zog sich in Hälfte eins
nach einer grenzwertigen Attacke
eine Platzwunde am Kopf zu, ob-
wohl er einen „Rugby-Helm“ trug.

Von Stefan Dinse

MBR Hamm ließ wieder die Ge-
wichtsklasse bis 75 Kilogramm un-
besetzt undhatte damit schon einen
vorentscheidenden Rückstand.
Zwei Duelle entschied der MBR für
sich, für Traktor war es Titel Num-
mer drei am Stück.

Vizemeister Seelze hatte die Fi-
nalkämpfe um denMeistertitel ver-
passt. Mattheis hatte Protest gegen
den Einsatz eines Schweriner
Leichtgewichts eingelegt, der dem
BSK nachträglich zwei Siege hätte
bringen können und damit das er-
neute Finale. Der Einspruch kam
aber nicht durch. Schon in der Vor-
saison waren die Seelzer mit dem
Saisonverlauf unzufrieden gewe-
sen,alsTraktorplötzlichetlichestar-
ke Ukrainer aufbot. Die Enttäu-
schungwar und ist groß.

Mattheis wollte das jedoch nicht
mehr kommentieren, die Bundesli-
gaseikeinThemamehr.„Wirgehen
neue Wege, es ist jetzt an der Zeit.
Wir werden das Boxpublikum auch
ohne die Liga begeistern. Dieser
Vergleichskampf hat uns alle darin
bestärkt, dass wir das schaffen kön-
nen.“Aktuell bliebendamit imBox-
oberhaus nur nochdreiClubs übrig.

Seelze schlägt sich gut – auch ohne 1. Liga
400 schauen zu beim Vergleichskampf in Vinnhorst. BSK sieht es als Test und verlässt die Bundesliga.

Hannover. Mit jedem Kampf ist die
Anspannung abgefallen von Arthur
Mattheis. Der Vorsitzende des BSK
Hannover-Seelze war nach dem
Vergleichskampf in Vinnhorst „ein-
fach glücklich, es war ein wunder-
barer Abend“. Eine Auswahl Nie-
dersachsens besiegte Schleswig-
Holstein klar, von zwölf Kämpfen
verloren die Gastgeber nur einen.
Darum ging es aber nur am Rande,
für den BSK-Chef war es ein Test –
und der funktionierte. „Die Stim-
mungwar sogar besser als in der Li-
ga, es geht also auch ohne“, sagte
Mattheis. Damit steht der Ent-
schluss fest, die Bundesliga nach
19 Jahren zu verlassen.

Rund 400 Besucher kamen zum
Saisonabschluss ins Sportzentrum,
in das die Seelzer umgezogen sind.
„Alles war ganz entspannt, wir hat-
teneine tolleShow“, soMattheis. Im
abschließendenLigakampfdesBSK
waren es nicht wesentlich mehr ge-
wesen. Eines der besten Duelle des
Abends gewann U18-Boxer Maxim
Schedel, Sohn des Coaches Viktor,
gegen einen erfahrenen Dennis

Von Stefan Dinse

Schwarz. Technischwar das sauber,
selbst in einem wilderen Schlagab-
tausch in Runde drei behauptete
sichSchedel. „Maximwarbombig“,
lobteMattheis.

Ebenfalls sehr sehenswert war
derKampf vonEliteboxerMishaFe-
royan aus Nienburg im Mittelge-
wicht. Er präsentierte sich variabel,
schlug Serien und zog sich dann

schnell wieder zurück. „Das war
wirklich vom Feinsten. So, wie man
sich das Boxen wünscht“, sagte
Mattheis, „Misha ist ein schlauer
Fuchs, er hat frei geschlagen und
geschossen, wenn esmöglich war.“

Während die Auswahl Nieder-
sachsens auf einenklarenErfolg zu-
steuerte, gewann Traktor Schwerin
erneut den Meistertitel. Gegner

Die Fäuste fliegen: Dzhunior Nsofor (links) vom BSK Seelze beim Kampfabend
in Vinnhorst. Foto: Florian petrow

Hier jubelt Hannover:
Niklas Stehling hebt
Liam Boese in die Luft.
Beide stehen mit 78 im
Halbfinale um die
Rugby-Meisterschaft.
Foto: Florian petrow

Baseball:
Regents mit
Doppelsieg

Hannover. Die Baseball-Männer
derHannover Regents habendie
nächsten zwei Siege in der 2. Li-
ga eingefahren. Auf ihrem Ho-
mefield in Vahrenwald über-
raschten sie gegen den bisheri-
gen Dritten Hamburg Stealers II
und gewannen in den beiden
Partie mit 9:8 und 10:0. Damit
schloss Hannover bei nun sechs
Siegen und sechs Niederlagen
als neuer Fünfter zu den Stealers
auf.

Allerdings schlitterten die Re-
gents im ersten Spiel haarscharf
an einer Blamage vorbei. Vor
dem letzten Inning führten sie
bereits mit 8:2, „dann haben wir
uns sechs Runs einschenken las-
sen“, berichtete Teamsprecher
LileanBuhl.Nachdem8:8drohte
die Verlängerung. „Das wollten
wir natürlich vermeiden,weil die
Stealers gerade im Aufwind wa-
ren.“ Als die Regents noch ein-
mal schlagen durften, trafen sie
nicht und holten den entschei-
denden neunten Punkt nur, weil
Hamburgs PitcherNerven zeigte
und zu viele Fehler machte.

Im zweiten Spiel gaben die
Regents die richtige Antwort auf
die Fast-Blamage. Sie punkteten
kontinuierlichunderlaubtenden
Gegnern dank präziser Würfe
von Pitcher NathanHamel keine
Punkte. Bei der 10:0-Führung
nach dem fünften Inning wurde
die Partie regelkonform auf-
grund der „Ten-Run-Rule“ vor-
zeitig beendet. mab

Beim Start gleich vorne: Pascal
Fritz (rechts), der spätere Sieger
über 6,5 Kilometer.

Foto: Debbie Jayne Kinsey

Bereit für die nächsten Aufgaben:
Boxer Artur Mann. Foto: privat
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